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Herren Kreisliga A

TV Lichtental II : Spvgg Ottenau IV 
Samstag, 20.04.2024, 13:30 Uhr

TV Lichtental II verliert knapp gegen Spvgg Ottenau IV

Im umdatierten Spiel der Herren Kreisliga A traf der TV Lichtental II am vergangenen Samstag auf
Spvgg Ottenau IV. Die Gäste entführten bei diesem eng zugehenden Spiel beim 6:4 beide Punkte.
Garant für diesen Auswärtssieg war das untere Paarkreuz, welches in allen vier Einzeln unbesiegt
blieb. Bemerkenswert war, dass der TV Lichtental II diese Partie mit 2 und Spvgg Ottenau IV mit 4
Ersatzspielern bestritt. Wie knapp der Erfolg ausfiel, zeigt auch das Satzverhältnis von 21:18.

Der Verlauf im Einzelnen: In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwangen Pawlicki / Kozarov Stoll /
Karcher in fünf Sätzen. Bastrakov / Sperling kamen mit der Spielweise von Machacek / Braun am
Tisch gut zu Recht und mussten schlussendlich nur einen Satz abgeben. Die Partie endete mit
einem 3:1-Erfolg. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:0. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Auf Messers Schneide stand am Nachbartisch die Partie
zwischen Timm Pawlicki und Wolfgang Karcher, ehe sich der Gastspieler mit 11:6, 6:11, 11:3, 4:11,
15:17 durchsetzte. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen
Vorsprung für Karcher zu Ende ging. Beim Sieg in drei Sätzen gegen Maximilian Stoll zeigte
Alexander Kozarov wiederum seinem Gegner die Grenzen auf. Beim Spielstand von 3:1 ging es nun
weiter, als das untere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Beim auf Basis der TTR-Werte eher
überraschend deutlichen 7:11, 4:11, 4:11 gegen Rania Braun fand hingegen Sergei Bastrakov von
Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Ein Satz reichte nicht,
weshalb Horst Sperling die Begegnung gegen Jiri Machacek mit 1:3 verlor. Vor dem Duell der Einser
stand es mittlerweile 3:3. Timm Pawlicki gelang es, Maximilian Stoll im Einzel insgesamt recht
deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete trotz einer im Vorfeld auf Augenhöhe erwarteten
Partie schließlich mit einem 3:0-Sieg. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von
Pawlicki nun bei 7:19, während Stoll bislang 8 Siege und 14 Niederlagen zu verzeichnen hat. Ein
Satz reichte nicht, weshalb Alexander Kozarov das Match gegen Wolfgang Karcher mit 1:3 verlor. 2:
3 hieß es am Schluss des nächsten Spiels, als Sergei Bastrakov und Jiri Machacek sich am Tisch
gegenüber standen. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben
werden. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 4:5. Beim
anschließenden 5:11, 3:11, 6:11 gegen Rania Braun fand Horst Sperling von Anfang an kaum Mittel
und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand
somit sein Ende.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TV Lichtental II die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 2:34 bei einem Saison-Sieg, 17 Niederlagen und 0 Unentschieden ab.
Die Mannschaft Spvgg Ottenau IV erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 18:18. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TV Lichtental II

Doppel: Pawlicki / Kozarov 1:0, Bastrakov / Sperling 1:0 
Einzel: T. Pawlicki 1:1, A. Kozarov 1:1, S. Bastrakov 0:2, H. Sperling 0:2 

 Spvgg Ottenau IV
Doppel: Stoll / Karcher 0:1, Machacek / Braun 0:1 
Einzel: M. Stoll 0:2, W. Karcher 2:0, J. Machacek 2:0, R. Braun 2:0
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